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§ 88 BVergG 2018 Grundsätze der
Ausschreibung

 BVergG 2018 - Bundesvergabegesetz 2018

 Berücksichtigter Stand der Gesetzgebung: 22.06.2019

1. (1)Die Leistungen müssen, sofern nicht ein Vergabeverfahren ohne vorherige Bekanntmachung zur Anwendung

kommt, so rechtzeitig bekannt gemacht werden, dass die Vergabe nach den Verfahren dieses Bundesgesetzes

ermöglicht wird.

2. (2)Die Ausschreibungsunterlagen sind so auszuarbeiten, dass die Preise ohne Übernahme nicht kalkulierbarer

Risiken und ohne unverhältnismäßige Ausarbeitungen von den Bietern ermittelt werden können. Die

Vergleichbarkeit der Angebote muss sichergestellt sein; beim Verhandlungsverfahren gilt dies nur für die

endgültigen Angebote.

3. (3)Soweit in einem offenen oder nicht offenen Verfahren eine konstruktive Leistungsbeschreibung erfolgt, sind

die Beschreibung der Leistung und die sonstigen Bestimmungen so abzufassen, dass sie in derselben Fassung

sowohl für das Angebot als auch für den Leistungsvertrag verwendet werden können.

4. (4)Sieht die Ausschreibung für die ganze Leistung oder für Teile derselben Varianten vor, so ist die Ausschreibung

so zu gestalten, dass der Bieter Variantenangebotspreise bilden kann.

5. (5)Die Vorbereitung einer Ausschreibung ist nur solchen Personen zu übertragen, welche die fachlichen

Voraussetzungen hierfür erfüllen. Erforderlichenfalls sind unbefangene Sachverständige beizuziehen.

6. (6)Der öffentliche Auftraggeber hat in der Ausschreibung anzugeben, welcher Kommunikationsweg bzw. welche

Kommunikationswege bei der Abgabe von Angeboten zulässig sind, welche Form die Angebote aufweisen

müssen und wie die Angebote zu übermitteln sind.
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